
Die ARA Altenrhein ist seit über 50 Jah-
ren ein zentraler Pfeiler der regionalen 
Abwasserreinigung. Der Bodensee war 
durch ungereinigte Abwässer stark be-
lastet. Zehn Gemeinden schlossen sich 
1967 zum Abwasserverband Altenrhein 
( AVA ) zusammen, um gemeinsam eine 
leistungsfähige Kläranlage zu bauen. 
Die Planung und Umsetzung übernahm 
schon damals Kuster + Hager, das seit-
her eine tragende Rolle in der Entwick-
lung der Anlage spielt.

Bereits früh wurde erkannt, dass die Klär-
schlammverwertung eine zentrale He-
rausforderung darstellt. In den 1980er-
Jahren setzte der AVA auf thermische 
Trocknung und entwickelte gemeinsam 
mit Kuster + Hager eine Grossanlage zur 
Schlammverwertung. Heute ist die ARA 
Altenrhein ein regionales Zentrum für 
die Annahme, Trocknung und energe-
tische Nutzung von Klärschlamm – mit 
zahlreichen externen Zulieferern.

Mit dem Projekt «TAB – Trockner, Abluft, 
Bunker» wurde die Schlammverwertung 
erneut umfassend modernisiert. Die 
wichtigsten Massnahmen im Überblick :

Neubau eines Schlammbunkers
mit automatisierter Krananlage zur fle-
xiblen Annahme und Lagerung von ent-
wässertem Klärschlamm.

Ersatz eines Trockners
durch ein modernes Bandtrocknungs-
system mit Wärmerückgewinnung und 
Kondensationsstufe.

Neues Wärmekonzept
mit zwei Wärmepumpen und Hochtem-
peraturauskopplung aus den BHKW.

Optimierte Abluftbehandlung
mit mehrstufiger Reinigung ( Wäscher, 
Biofilter, Aktivkohle ).

Die Umsetzung erfolgte etappenwei-
se und unter hohem Zeitdruck, weil der 
Betrieb der ARA jederzeit gewährleis-
tet bleiben musste. Auch dieses Projekt 
wurde durch Kuster + Hager geplant 
und begleitet.
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Der heutige Klartext-Newsletter 
erscheint erstmals im neuen Look 
und mit dem gemeinsamen Logo 
der Kuster + Hager Gruppe. Damit 
wird eine Vereinheitlichung er-
zielt und gezeigt, dass innerhalb 
der Gruppe der Wissenstransfer 
gelebt und eng miteinander zu-
sammengearbeitet wird.

In dieses Umfeld passt bestens, 
dass zum dritten Mal innerhalb 
der Gruppe über zwei Firmen eine 
gemeinsame Leitung installiert 
wird, welche beiden Büros wert-
volle Impulse geben soll. Seit Jah-
resbeginn darf ich neben der Ge-
schäftsführung der Kuster + Hager 
AG Frauenfeld auch die Leitung 
der Nänny + Partner AG Teufen 
übernehmen. Nachdem ich vor 
12 Jahren als Projektleiter zu K + H 
Frauenfeld kam und 2019 die Ge-
schäftsleitung übernehmen durf-
te, ist dieses Doppelmandat ein 
weiterer interessanter Schritt für 
mich. Dabei darf ich auf die be-
währte operative Tätigkeit der bis-
herigen Mitarbeitenden an beiden 
Standorten zählen und vertrauen. 
Beide Büros sind in denselben Ge-
schäftsfeldern aktiv, nämlich im 
Strassen-, Tief- und Werkleitungs-
bau sowie der Siedlungsentwässe-
rung.

Mit der gemeinsamen Geschäfts-
leitung können Synergien besser 
genutzt und gegenseitige perso-
nelle Unterstützungen gelebt wer-
den, davon profitieren wir alle  – 
auch unsere Kunden der beiden 
Regionen.
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Einbringung Krananlage mit drei mobilen Kränen.

MODERNISIERUNG ARA ALTEN-
RHEIN : SCHLAMM, ENERGIE UND 
SAUBERE LUFT

Sven Held
Geschäftsführer
K + H Frauenfeld 
und N + P Teufen
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Ein Beispiel für die 
langjährige, erfolgreiche 
Zusammenarbeit. 



Unter der Schulstrasse in Benken 
wurde erfolgreich eine neue «Inf-
rastruktur» gebaut.  Mit der neu-
en 180 Meter langen Leitung für 
Niederschlagsabwasser zum Hal-
denweg wurde das Trennsystem 
finalisiert.

Zudem wurden die Schulhäuser 
Räbli und Oberdorf über eine 170 
Meter lange Leitung an das Fern-
wärmenetz angeschlossen und 
heizen seit diesem Winter ökolo-
gisch. Gleichzeitig erhielt das Trot-
toir im Bereich der Schulstrasse 
neue Abschlüsse sowie einen neu-
en Deckbelag.

Ein Wohnneubau bedingt die Ver-
legung der öffentlichen Kanali-
sationsleitung an der Uznaberg-
strasse. Auf einen 50 m langen 
Teilstück wird die Niederschlags- 
und Schmutzabwasserleitung um-
gelegt.  Im März / April 2026 wurden 
die Arbeiten ausgeführt.

Die vier Kläranlagen Wil, Jonschwil, Zu-
zwil und Uzwil sollen zur neuen, moder-
nen Abwasserreinigungsanlage «ARA 
Thurau» zusammengeschlossen wer-
den. Was vor rund 15 Jahren als Stu-
die begonnen hatte, wird nun immer 
konkreter : im Herbst 2025 konnte die 
projektierende Ingenieurgemeinschaft 
unter der Gesamtleitung von Kus-
ter + Hager Ingenieurbüro AG St.  Gal-
len das Bauprojekt abschliessen. 

Die neue Anlage soll in zwei Etappen ge-
baut und in Betrieb genommen werden. 
In rund sieben Jahren wird die ARA Thu-
rau das Abwasser von maximal 130‘000 

Einwohnerwerten oder 750 l  / s reinigen 
können. Zum Einsatz kommt dabei das 
SBR ( Sequencing Batch Verfahren ), 
welches bereits auf die zu erwartenden 
neuen Anforderungen an die Stickstoff-
elimination ausgelegt ist. Die Anlage 
wird mit einer Eliminationsstufe für Mi-
kroverunreinigungen im Kombiverfahren 
Ozonung und Filtration mit granulierter 
Aktivkohle ausgerüstet. Aus dem anfal-
lenden Klärschlamm wird in zwei Faul-
türmen Biogas produziert. Die Anlage 
ist äusserst platzsparend konzipiert. Die 
Baueingabe für dieses Generationen-
projekt erfolgte im April 2026, der Bau-
start ist Ende 2026 geplant. 

SCHULSTRASSE 
BENKEN MIT 
REGENWASSER- 
UND FERNWÄRME- 
LEITUNGEN

KANALISATIONS-
ANPASSUNG AM 
UZNABERG

BAUPROJEKT NEUBAU 
ARA THURAU ABGESCHLOSSEN

WOHNEN IN DER HASENWEID UZNACH

In der Hasenweid in Uznach, wo sich 
Fuchs und Hase gute Nacht sagen, 
dort entsteht seit Februar 2026 ein 
Doppeleinfamilienhaus mit gross-
zügigem Raumangebot. Für die 
WPK AG realisiert die Kuster + Ha-
ger Architektur AG die Wohnbauten, 
welche ab Frühling 2027 vermietet 
werden. Beide Hausteile verfügen 
jeweils über 280 m² Bruttowohnflä-
che, ausgedehnt auf 3 Stockwerke 
über 6.5-Zimmer sowie einen zusätz-
lichen, loftartigen Raum im Dachge-
schoss, welcher nach individuellen 
Bedürfnissen nutzbar ist. Unabhän-
gige Technikräume mit zeitgemässer 
Infrastruktur wie Erdsondenheizung 
samt Fussbodenkühlung für den 
Sommer und je einer PV-Anlage ge-

Strassensanierung mit neuem 
Abwassertrennsystem und Fern- 
wärme zum Schulhaus.

hören zum Ausbaustandard. Rund 
2500 Kubikmeter Aushub zuzüg-
lich einer zweiseitigen Rühlwand zur 
Baugrubensicherung waren für die 
Baugrube der Tiefgarage mit acht 
Einstellplätzen und der beiden Un-
tergeschosse notwendig. Die Lage 
im Grünen abseits der Alltagshektik 
kann zu Fuss in nur wenigen Minuten 
oder natürlich mit dem Auto schnell 
erreicht werden.

Separate Abwasserleitungen

WÜB Hasenweid im Grünen

Spatenstich, Paul & Samuel Hager, 
Architekt Luca Glaus



Ich heisse Pascal Hohl, bin 43-jährig. Ich 
bin seit meinem Start in die Berufswelt 
mit Bauzeichnerlehre bei K + H St. Gal-

len angestellt. Nach Abschluss der be-
rufsbegleitenden Ausbildung zum Tief-
bautechniker HF im Jahre 2010, bin ich 
in der Bau- und Projektleitung in den Be-
reichen der Siedlungsentwässerung und 
der Abwasserreinigungsanlagen tätig.

Was gefällt dir am Job besonders und 
wie sehen die beruflichen Ziele aus ?
Die abwechslungsreiche, interessante 
und sinnstiftende Tätigkeit motiviert 
mich immer wieder aufs Neue. Auch 
die konstruktive Zusammenarbeit mit 
sämtlichen Beteiligten in einem Baupro-
zess macht mir Spass und Freude.

Was bedeutet dir die K + H-Gruppe ?
In der K + H-Gruppe findet man für viele 
verschiedene Bereiche der Bauplanung 
einen kompetenten Ansprechpartner. 
Auch das kollegiale Miteinander mit 
dem offenen und ehrlichen Austausch 
schätze ich sehr.

Welche Hobbys betreibst du ?
Sport und Fitness im Allgemeinen und 
im Winter Ski und Snowboard im Spe-
ziellen. Zudem verbringe ich sehr gerne 
meine Freizeit mit meiner Frau und mei-
nem Sohn.

Deine Lieblingsspeise ?
Cordon bleu mit Pommes und Gemüse 
und zum Dessert einen Bananensplit !

Ich heisse Ruedi Illi und bin 54 Jahre 
alt. Nach der Lehre als Tiefbauzeichner 
bei K + H habe ich mich spezialisiert als 
Konstrukteur für FP Liegenschaftsent-
wässerung und GIS. 

Was gefällt dir am Job besonders und 
wie sehen die beruflichen Ziele aus ?
Die Vielseitigkeit meiner Arbeiten von 
der Baugesuchsprüfung, dem Kontakt 
mit Bauherren und Planern, der Kon-
trolle auf der Baustelle, der Nachfüh-
rung im GIS bis zum Unterhalts- oder 

Sanierungskonzept öffentlicher Kanäle 
ist sehr breit gefächert. Mein Ziel ist es, 
möglichst à jour zu sein.

Was bedeutet dir die K + H-Gruppe ?
Mein Arbeitgeber seit 39 Jahren !

Welche Hobbys betreibst du ?
Radfahren auf allen Terrains, Wandern, 
Snowboarden, Garten, Koi, Schildkröten 
und Hund.

Deine Lieblingsspeise ?
Pastetli

IN UNSEREN TEAMS 
NACHGEFRAGT

Pascal Hohl, 
K + H St. Gallen

Ruedi Illi,
K + H Pfäffikon

Christian Zwingli, 
K + H Frauenfeld

INTERVIEW

Mein Name ist Christian Zwingli ( 33 ) und  
ich bin seit 2021 bei Kuster + Hager AG 
in Frauenfeld tätig. Als Umweltinge-
nieur BSc FHO bin ich nun als Projekt-
leiter unterwegs.

Was gefällt dir am Job besonders und 
wie sehen die beruflichen Ziele aus ?
Der abwechslungsreiche Arbeitsalltag 
bietet spannende Herausforderungen, 
besonders in der Beratung von Wasser-
versorgungen. Neben der Betreuung 
von Wasserversorgungen wird die Lie-
genschaftsentwässerung zunehmend 
vertieft.

Was bedeutet dir die K + H-Gruppe ?
Die Arbeit in einem familiären Betrieb 
mit diversen Standorten führt zu grossen 
Chancen für den Erhalt unterschiedlichs-
ten Projekten.

Welche Hobbys betreibst du ?
Neben der ehrenamtlichen Tätigkeit als 
Kirchenvorsteher der Kirchgemeinde 
Mittleres Toggenburg bin ich wöchent-
lich im Schachclub Toggenburg anzu-
treffen. Zudem trainiere ich im Budo-
Club Toggenburg regelmässig Ju-Jitsu.

Deine Lieblingsspeise ?
Italienische Küche, daher jeden Freitag 
nach dem Schachspiel beim Italiener.

Im Schnellzugstempo sind für De-
lil Karakurt die 16 Jahre bei der 
Nänny + Partner AG vorbeigerast.

Nach dem Studium startet er als 
Projektingenieur bei N + P in Flawil 
und übernahm 2013 die Niederlas-
sungsleitung.  2021 wurde er mit 
der Geschäftsführung St.  Gallen 
und im letzten Jahr zusätzlich in 
Teufen betraut.

«Der Job war anspruchsvoll, aber 
ich durfte viel bewegen und verän-
dern, zum Beispiel mit dem Ausbau 
der Sparten Industriebau, Trag- 
werkplanung beim Kläranlagen-
bau und der Implementierung der 
Architekturabteilung sowie Bau-
managementabteilung», blickt De-
lil Karakurt zurück.

Nun will der 38-Jährige einmal zu-
rückschalten und sich verstärkt 
seiner Familie mit den zwei kleinen 
Kindern widmen, bevor er neue 
Herausforderungen sucht.
 
Für seinen grossen Einsatz für die 
Gruppe und insbesondere für N + P 
möchte ich Delil herzlich danken 
und ihm für die Zukunft mehr pri-
vate Zeit wünschen.
 
Samuel Hager
VRP

16 ERFOLGREICHE 
JAHRE BEI N + P 
ST. GALLEN



ten von rund 1,2 Mio, Franken erfolgte im 
2024, im Dezember 2025 konnte die neu-
en Anlagen in Betrieb genommen wer-
den. Seit März dieses Jahres ist auch die 
zweite Trommelsiebanlage in Betrieb.

Im ersten Halbjahr 2026 dürfen wir zweimal zu einem
Arbeitsjubiläum gratulieren und danken bestens für den
Einsatz und die Treue.

VORKLÄRUNG DER FLEISCH- 
FABRIK MICARNA SANIERT

BERUFSJUBILÄEN
PERSONAL
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Die zwei Trommelsiebe

Vorklärung und Provisorium

KUSTER + HAGER AG

CH-8730 Uznach
uznach@kuster-hager.ch

CH-9014 St. Gallen
st.gallen@kuster-hager.ch

CH-8500 Frauenfeld
frauenfeld@kuster-hager.ch

CH-8808 Pfäffikon SZ
pfaeffikon@kuster-hager.ch

CH-8620 Wetzikon
wetzikon@kuster-hager.ch

CH-8600 Dübendorf
zuerich@kuster-hager.ch

CH-6442 Gersau
gersau@kuster-hager.ch

NÄNNY + PARTNER AG

CH-9014 St. Gallen
stgallen@naenny.ch

CH-9053 Teufen
teufen@naenny.ch

CH-8600 Dübendorf
zuerich@naenny.ch

CH-8730 Uznach
uznach@naenny.ch

VERMOPLAN AG 
VERMOPLAN IMMOBILIEN AG

CH-8730 Uznach
info@vermoplan.ch

WPK BAU AG

CH-8730 Uznach
info@wpk-bau.ch

www.kuster-hager.ch
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Guido Ziegler
( K + H Pfäffikon )

Ruth Rees
( K + H Frauenfeld )
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Das Abwasser der Fleischverarbeitung 
der Micarna AG in Bazenheid sowie 
des benachbarten Schlachtbetriebes 
St. Gallen AG werden vorgeklärt, bevor 
sie der ARA Bazenheid zugeführt wer-
den. Für die Micarna AG realisierte die 
Kuster + Hager Ingenieurbüro AG Frau-
enfeld die Sanierung des bestehenden 
Stapelbeckens zur Vorklärung.

Die Beschichtung des Stapelbeckens 
hatte sich über die Jahre aufgelöst. Um 
eine Sanierung bei laufendem Betrieb 
durchzuführen, war eine Unterteilung 
des 1000 Kubikmeter grossen Beckens 
in zwei Kammern notwendig. Eine Kam-
mer diente also für die Vorklärung und 
die andere wurde saniert. Weiter wurde 
ein grosses, rundes und provisorisches 
Silo ausserhalb der Halle für die Vorklä-
rung aufgebaut. Gleichzeitig wurden für 
die mechanische Reinigungsstufe zwei 
neue Trommelsiebe installiert, womit ein 
redundanter Betrieb gesichert wird. Die 
Planung der Sanierung mit Gesamtkos-


